
Sa 24. 10. 2026
N E U E M U S I K Z E N T R A L E 

V I E H O F E R P L AT Z 18 U N D U M G E B U N G

NOW! vor Ort
 
 
In Essen hat die zeitgenössische Musik gleich mehrere Schaltstellen. 
Neben der Philharmonie und der Folkwang Universität der Künste ist 
seit 1989 die Gesellschaft für Neue Musik Ruhr (GNMR) dafür einer 
der wichtigsten Treffpunkte. Gegründet von Komponist*innen und 
Interpret*innen aus dem Ruhrgebiet, fördert die GNMR das Verständnis 
für die Gegenwartsmusik auch über Konzerte und Workshops. Seit 2022 
ist sie in den Räumlichkeiten der „Neuen Musik Zentrale“ am Viehofer 
Platz 18 zu Hause. Und als Kooperationspartner des NOW!-Festivals 
lädt man knapp eine Woche vor dem offiziellen Festival-Start mit 
einem vielseitigen Programm ein, mit dem man in der Nachbarschaft 
auch kleinere Veranstaltungsorte bespielt. Bei freiem Eintritt gibt es 
tagsüber verschiedene Stationen mit improvisierter Musik, Performance 
und einem kleinen Kneipenkonzert rund um die Neue Musik Zentrale. 
Abends gibt es Konzerte mit elektronischer und instrumentaler Musik 
von und mit Essener Komponist*innen und Musiker*innen.

Organisiert und kuratiert von Mitgliedern  
der Gesellschaft für Neue Musik Ruhr e.V. mit Musiker*innen  

aus Essen und Umgebung.

Eine Kooperation der Philharmonie Essen mit  
der Gesellschaft für Neue Musik Ruhr e. V.

15:00 Uhr Beginn 
Veranstaltungsende gegen 22:00 UHr
Neue Musik Zentrale, Viehofer platz 18 und Umgebung
Eintritt frei

Workshop-Präsentation 
„Klangwelten des 
Überirdischen“

Ergebnisse des Sampling-Workshops an der Philharmonie Essen

Lesley Olson & Jesper von Borstel  Projek tleitung

15:00 Uhr Forum Kunst und Architektur, Kopstadtplatz 12
Dauer: ca. 45 Minuten

 
 

Auftaktkonzert 
in der neuen Musik Zentrale

Elmehdi Ben Ahmed Oud

In seiner Improvisation auf der Oud verbindet Elmehdi Ben Ahmed die 
traditionelle Maqam-Musik des Nahen Ostens mit zeitgenössischen und 
experimentellen Spielweisen. Beeinflusst von spiritueller Musik und 
den Traditionen verschiedener Kulturen, sucht er im freien Spiel nach 
neuen klanglichen Begegnungen zwischen Tradition und Gegenwart.

16:00 Uhr Neue Musik Zentrale, Viehofer Platz 18
Dauer: ca. 30 Minuten
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Station im  
Waschsalon 90 60 30

Marita Bullmann Performance  
& Marie Daniels St imme

Was passiert, wenn Marie Daniels und Marita Bullmann aufeinan-
dertreffen? In einer eigens für diesen Ort entwickelten Improvisation 
verbinden die beiden ihre unterschiedlichen künstlerischen Perspektiven 
zu einem besonderen Zusammenspiel – überraschend, unmittelbar und 
mitten im Alltag.

17:00 Uhr Waschsalon 90 60 30, Friedrich-Ebert-Strasse 79
Dauer: ca. 20 Minuten

 
 

Station im Felis
Ensemble REM

Francesco Filidei „I Funerali DellʼAnarchico Serant ini“ 
(2006)

Thierry de Mey „Musique de Table“ (1987)

Emi See
Margot Le Moine
Ronan Whittern

Das Ensemble REM präsentiert zwei Werke renommierter zeitgenös-
sischer Komponisten in einer ungewöhnlichen Konzertform, in der 
der Körper zum Ausdrucksmittel und der Tisch zum Instrument wird. 
Gesten, Bewegungen und Tischperkussion verbinden sich zu einer 
virtuosen Performance zwischen Musik, Theater und Tanz.

17:45 Uhr Felis, Kastanienallee 16
Dauer: ca. 20 Minuten

Treffpunkt Felis

Ronan Whittern „Activat ing the Space“

In Anlehnung an Pauline Oliveros, Annea Lockwood und James Tenney 
wird „Activating the Space“ die Architektur, die uns tagtäglich umgibt, 
hörbar machen. Während wir durch die Stadt spazieren, werden die 
Zuschauer*innen dazu angeregt, sich einen Moment Zeit zu nehmen, 
um ihre Umgebung aus einer ungewohnten Perspektive zu betrachten.

18:30 Uhr Felis, Kastanienallee 16
Dauer: ca. 20 Minuten

 
 

Neue Musik Zentrale
Catinblack Ensemble

Laure M. Hiendl „Chronochromatic Variat ions III“ (2024)

Sofia von Atzingen Viola
Javad Javadzade Kontrabass
Jun Jae Jeong Violoncello

In „Chronochromatic Variations III“ nimmt sich Laure M. Hiendl 
ein Streichtrio von E. J. Moeran vor: zerschnitten, geloopt und neu 
zusammengenäht, wird das spätromantische Fundstück zu einer 
Skulptur aus Klang und Zeit. Was bleibt, ist ein „belebtes Stillleben“ 
– ein stotterndes Schweben, das die vertrauten Umrisse der englischen 
Pastorale andeutet und sie ins Unheimliche verzerrt.

19:30 Uhr Neue Musik Zentrale, Viehofer Platz 18
Dauer: ca. 45 Minuten
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Neue Musik Zentrale

SuperDUO & Penotea

Der japanische Instrumentenbauer Penotea schafft eine Atmosphäre, in 
der SuperDUO (Mike Sekine & Luis Brunner) mit seinen Klangwesen 
einen immersiven Raum entstehen lässt.

20:30 Uhr Neue Musik Zentrale, Viehofer Platz 18
Dauer: ca. 30 Minuten

 
 

Neue Musik Zentrale
Peter Strickmann „til it t ilts“ (Objek te, selbstgebaute 

Instrumente, Feedback)

Für die Performance „til it tilts“ präpariert Peter Strickmann im 
Vorfeld der Performance sein Instrumentarium sowie den Konzertraum. 
Das spätere performative Spiel provoziert einen fragilen musika-
lischen Verlauf und begrüßt dabei das plötzliche, alles umkehrende 
Missgeschick, den frappierenden Zaubertrick und das Prinzip der 
Unterlassung. 

21:30 Uhr Neue Musik Zentrale, Viehofer Platz 18
Dauer: ca. 25 Minuten

Neue Musik Zentrale
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